
Region duldet erste Arbeiten auf
ehemaligem K+S-Gelände
Auf der Fläche in Hänigsen entsteht ein Gewerbegebiet / Umweltschützer kritisieren Vorgehen

hänigsen (swa/fh). Die Re-
gionHannoverhatdenvorüber-
gehenden Baustopp für das
ehemalige K+S-Bergwerksge-
lände wieder aufgehoben. Die
Lehrter Firma A&S Betonde-
montagewill dort einGewerbe-
gebiet entwickeln. Ab Anfang
Februar ließ sie bereits tonnen-
weise Material anliefern und
schickte schwere Baumaschi-
nen auf das stillgelegte Berg-
werksareal an der Wathlinger
Straße.
Darüber hatten sich die Bür-

gerinitiative Umwelt Uetze und
weitere Naturschützer be-
schwert. Die Region Hannover
reagierte prompt und verhäng-
te einen sofortigen Baustopp.
Denn für das Areal liege zwar
ein Bauantrag vor, aber eine
Baugenehmigung sei noch
nicht erteilt, hieß es zur Begrün-
dung.

Warumwird der Baustopp
aufgehoben?
Kürzlich hat die Region mitge-
teilt, dass sie die Arbeiten nun
doch duldet, weil eine spätere
Genehmigung des Bauantrags
wahrscheinlich sei. Das bisher
angelieferteMaterial könne da-
mit auf dem Gelände verblei-
ben, zudemseienweitereAnlie-
ferungen unter Auflagen mög-
lich. „Sowohl das bisherigeMa-
terial als auch zukünftige Anlie-
ferungen sind nach jetzigem
Kenntnisstand abfallrechtlich
unbedenklich“, teilt die Region
mit.
Mit der Duldung kommt die

Region dem Wunsch der Ge-
meindeUetzenach,die ein Inte-

den, damit die Tiere möglichst
wenig gestört werden. Vor die-
sem Hintergrund kritisiert der
Uetzer Naturschutzbeauftragte
Wolfgang Tannenberg, dass der
Investor bereits Anfang Februar
mit denArbeiten begonnen hat.
Das dürfte die Zauneidechsen in
ihrem Winterschlaf massiv ge-
stört und einige von ihnen das
Leben gekostet haben, so seine
Befürchtung.DieRegionbetont,
dass sie die artenschutzrechtli-
chen Auswirkungen der bisheri-
genArbeitenweiterhin untersu-
che.FortandürfeweiteresMate-
rial nur noch auf versiegelten
Flächen abgeladen werden.

Was spricht für das
Gewerbegebiet?
Die Gemeinde Uetze benötigt
zusätzliche Gewerbeflächen,
weil sie ortsansässigen Unter-
nehmeneinePerspektivebieten
möchte, wenn sie sich vergrö-
ßern wollen und deshalb nach
einem neuen Standort suchen.
Der Uetzer Bürgermeister Flo-
rian Gahre (SPD) möchte dafür
lieber bereits versiegelte Flä-
chen wie das ehemalige K+S-
Gelände nutzen, als immer
neueNaturräumezuversiegeln.
Seit dem Jahr 2022 wird über

die Pläne politisch diskutiert. In-
zwischen ist der Bebauungs-
plan „Gewerbegebiet Riedel“
aufgestellt worden. Allerdings
wird eine Genehmigung erst
nach Auswertung der einge-
gangenen Bedenken oder An-
regungen erwartet. Das könne
einige Zeit in Anspruch neh-
men, sagt Gemeindesprecher
Andreas Fitz.

resse an demgeplantenGewer-
begebiet hat und sich wünscht,
dass es zügig vorangeht. Und
noch einenweiterenAspekt hat
die Regionberücksichtigt: Auch
der ehemalige Kohlehafen in
Mehrum werde derzeit für eine
Nachnutzung vorbereitet.
Das Material, das dort ent-

fernt wird, könne nun ohne
Zwischenlagerung direkt zum
ehemaligen K+S-Gelände ge-
brachtwerden,wo es eine neue
Verwendung finde. Das wäre
nicht möglich, wenn der Bau-
stopp in Uetze bestehen bliebe.

Die Zukunft des stillgelegten
Bergwerksgeländes in Hänigs-
en und des einstigen Kohleha-
fens inMehrum sei von öffentli-
chem Interesse.

Welche Argumente haben
die Naturschützer?
Die Umweltschützer hatten
ihren Protest damit begründet,
dass in dem Bereich die seltene
und streng geschützte Zaun-
eidechsevorkomme.Lauteinem
GutachtenwurdendieTiereent-
lang der Bahntrasse und auf
dem angrenzenden Areal der

Kalibahn gesichtet. Es sei wahr-
scheinlich, dass sie sich von dort
aus auch auf die Planungsfläche
verbreiten. Außerdem gebe es
dort nochweitere selteneTierar-
tenwie die Blauflüglige Ödland-
schrecke und die Blauflüglige
Sandschrecke.
DasGutachterbüroCoraxhat-

te deshalb gefordert, Kompen-
sationsflächen zu schaffen, um
den verlorenen Lebensraum an-
dernorts wiederherzustellen.
Außerdem sollten die Erdarbei-
ten auf den Zeitraum zwischen
April und Juni beschränkt wer-

In der ersten Februarhälfte hatten Lastwagen bereits tonnenweise Material zum ehemaligen Berg-
werksgelände gebracht. Nach einem vorübergehenden Baustopp dürfen die Arbeiten nun weiterge-
hen. Foto: Sven Warnecke

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ausschusses für Klima, Verkehr, Umwelt, Planung
am Donnerstag den 20.03.2025 um 18:00 Uhr als hybride Sitzung, im
Besprechungsraum Kaiserstraße 10, 31311 Uetze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Feststellung von Mitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
5. Bericht des Bürgermeisters/ Anfragen an die Verwaltung
6. Genehmigung des Protokolls vom 16.01.2025
7. Genehmigung des Protokolls vom 13.02.2025
8. Anfrage der Gruppenfraktion SPD/CDU: Straßenerneuerung
9. Bebauungsplan Nr. 33 „Gifhorner Straße, 1. Änderung“, Ortsteil Uetze,

hier: A) Beschluss über Anregungen und Hinweise
B) Satzungsbeschluss

10. Berichte der beratenden Mitglieder
10.1. Bericht der Bürgerinitiative Umwelt e. V.
10.2. Bericht des Naturschutzbeauftragten
10.3. Bericht des Seniorenbeirats
11. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ortsrates Dollbergen am Dienstag den 18.03.2025 um
18:00 Uhr im Blauen Haus Dollbergen, Alte Dorfstraße 21, 31311 Uetze-
Dollbergen

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Feststellung von Mitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
5. Bericht des Ortsbürgermeisters
6. Genehmigung des Protokolls vom 14.11.2024
7. Genehmigung des Protokolls vom 16.01.2025
8. Beschlüsse gem. § 7 Abs. 1 der Hauptsatzung
8.1. 800 Jahr Feier
8.2. Sachstand Hundetoiletten
8.3. Parkplatzsituation und Fußweg im Sandkamp
8.4. Tempo 30 Beschriftung auf dem südlichen Teil der Bahnhofstraße
8.5. Beschaffung von neuen Regalen für die Bücherei Dollbergen
9. Vorberatung gem. § 7 Abs. 2 der Hauptsatzung
9.1. Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk 2 und einer

Stellvertretung für den Schiedsamtsbezirk 1
10. Mitteilungen und Anfragen
11. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister
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